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Itm . Summa onmiurn sumptuum fra tr is  ßuperti in  Studio per 
tres annos et X U  hebdornadas fec it du. l ib i \  centum e t X I l j . 6) u t  spe- 
cificatur per partes in registro praefati fra tr is  ßuperti Chewczel.

Itm . anno X L V I I1  (1448) in  v ig ilia  St. Jacobi rem isim us ad 
Studium W ienam  scilicet pater suus Joannes Chawczel ded it sibi 
flor. vngar. X L  ad computationern nostram  etc.

Itm . In  anno X L IX  (1449) In  die E py (phanie) dom in i m isim us 
fra tr i Buperto per Johanem m agistrum  filiu m  pixidem flo r. vn g a r.7)

Itm . fra te r Bupcrtus Chawczel habet a Dyetram de anno etc. 49 
dnr lib r. X L  que sunt fra tr i F riderico de Falcate in sua computatione 
anni ejusdem scilice t 49.

Itm . habet fra te r Bupertus Cheyczel a fra tre  F riderico  ex parte 
Dyetram de anno etc. 48 du. lib r. X  que etiam sunt sib i F ride rico  
de Falcate in  com putatione sua anni 49. 8)

Itm . anno dom. M. etc. L mo (1450) in  die sti. Wenczeslai m a rtir is , 
hoc est in v ig ilia  S. Michaelis fra trem  nostrum et m ag istrum  in 
artibus Bupertum  Cheiczel rem isimus ad Studium W ycnam . E t a 
nobis recepit floren. vngar. X E ta  fra tre  suo .loh. Cheiczel fl. vngar. 
X V I. Et de pred ictis ex parte nostra  exigere et recipere debet a 
Dyetram dr. lib r. X I I I .

ln anno dom. etc, L j°  (1451) feria tercia ante festuni M ichaelis 
transmisi ad fra trem  Bupertum Chawczel ad Wycnam ad Studium 
cum Thema Chuehlm aistcr etc. Et habet a fratre suo Johane 
Chewczel seniore flor. vng. XVf .  Et sic, to ta lite r expeditus est per 
cundein (rat rem suum dohanein scilicet a lii duo fratres Petrus et Paulus 
tenentur ad huc portionem suain in qua tarnen aliquid etiam expe- 
diverunt ut patet in quidditationem .

älbtei^Jtcdjimiujcn des S tiftes S t. Peter in  Salzburg. C ista C L X X IV .
3. p. 231.

Schreib en
wegen der Versetzung der Steinbiicke aus dem ZillertHal in 

das Pinzgau 1499.

R u p r ed) t cu H aiv n B r  0 bst im  Z i l e r i a l .

Wir emphelhen dir, dnz du bei den Jägern sunder vleis furniendest 
bamit du auf den schirst kommenden Lcmnsmg aiucit ualunlbpod9) oder

6) 1121/3 Pfd. d.
7) Ist ein Stuck des Geschriebenen beim Beschneiden des Buches weggeschnitten.
8) Abgeschnittene Zeile.
° )  Steinbock. Schmetters Lexicon I. B. S. 523.
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zwen mit snnibt ainet gays juwegen bringest , vnd die asjbcnn eylunb 
in das Pyntzgey lebentig schickest unb «unserm Keiner zu Mittersil 
Veiten tzairspeck solhes verkündest, damit die an das Gepirg da Sr) 
vormals wonnng gehabt haben, gelaßen werden daran tust du tmscrn 
willen vnd mapurtg.

Aus bem Hosrath-Calmikel 1499 beb k. f. 9cmdeb-Reg.-Archiv.

Pr. Spatzenegger.

Siegelstock Dietmar n.
(Siuer ber werthvollsten Funde, welche seit langer Zeit hierzulande 

gemacht worden sind, ist der eines silbernen Siegelstockes mit beut Bilde 
eines segnenden Erzbischofes und der Umschrift „Dietmarus Archicpis- 
copu.s“ , welcher im Herbste 1*74 von einem italienischen Arbeiter bei 
Gelegenheit des Baues der Gebirgsbahn ans dem Anpoldl'wirthsfelde 
bei Pfarrwerfen gefunden wurde. Die erste Nachricht hievon gelangte, 
nebst einem Abdruck in Siegellack, durch den Herrn Landschafts-Sekretär 
Schweinbach an die Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, ivelche so­
gleich Alles aufzuwenden beschloß, um dieses seltene Stück zu erwerben. 
Herr Professor Dr. Th. Sickel in Wien interessirte sieh sehr für die 
Sache und gab die Auskunft, daß ein îegelstoct aus so frühem Mittel- 
alter eine große Maritüt sei, der gefundene aber wahischeinlich nicht von 
Dietmar I. (874 - 007), sonder» von Dietmar II. (1025— 1041) her­
rühre. Einstweilen war jedoch nur der Abguß vorhanden; der Siegelstock 
selbst war sammt seinem Finder verschollen. Mach vielem vergeblichen 
Suchen, bei welchem sich besonders die Herren Dr. Pillwax und Archivar 
Friedrich Pirckmayer betheiligten, und nachdem beinahe ein Jahr seit 
der ersten Auffindung verflossen, kamen gleichzeitig durch Herrn Prof. 
Sickel unb durch Herrn Pirckmayer Nachrichten an die Gesellschaft, 
welche besagten, daß das gesuchte Stück durch Kauf und Geschenk an 
Herrn Franz Granzner, Commissär der General - Inspektion der Eisen­
bahnen gekommen sei. Dieser gab dasselbe im Auftrag seiner Oberbe­
hörde an die Centralkommission zur Erhaltung und Erforschung der 
Knust- und historischen Denkmale, bei der baun die Gesellschaft um Ue- 
berlassnng an das hiesige städtische iü tu fe m n  einschritt, welche Bitte, dem 
Vernehmen nach, auch bereits bewilligt sein soll. Eine amtliche M it­
theilung ist noch nicht erfolgt
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